Definition Erziehung, Gruppe Josie, Maya, Dominik, Marie
Erziehung ist ein hierarchisches Verhältnis zwischen ErzieherIn und der zu erziehenden Person, in welchem beide abhängig voneinander sind und ihre Rolle gegenseitig bestimmen. Erziehung sollte immer die Individualität der zu Erziehenden miteinzubeziehen, da es aufgrund von komplexen Bewusstseinsverläufen kein vorgefertigtes Rezept für „gute“ Erziehung geben kann. Es herrscht ein Dilemma zwischen Anpassung an gesellschaftliche Funktionen und individueller Freiheit. Erziehung ist abhängig von Zeit, Ort, Kontext, Sozialem Umfeld, Religion, Kultur, Peer Groups etc.  Somit sind Bildung und Sozialisation Teilbegriffe von Erziehung. Was als „gute“ Erziehung empfunden wird, hängt von der Erziehenden Instanz ab. Erziehung wird zwar generationsübergreifend weitergegeben, befindet sich aber auch im ständigen Wandel und wird stetig neu ausgehandelt. 
Bsp. „Kind fällt hin“: Die Bewertung der Erziehenden Person von einer Situation bestimmt das Gefühl das entsteht, bei den zu Erziehenden. 
